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das „Nationale Jugendfestival der DDR“ zur Verfügung stel­
len, kann dieser Lohn in Abstimmung mit den Leitungen der 
FDJ direkt vom Betrieb auf das Festival-Konto überwiesen 
werden.

(2) Gespendete Löhne aus Sonder- und Initiativschichten 
für das „Nationale Jugendfestival der DDR“ sind gemäß § 3 
Abs. 4 der Verordnung vom 22. Dezember 1952 zur Besteue­
rung des Arbeitseinkommens (GBl. Nr. 182 S. 1413) steuerfrei, 
wenn diese Sonder- und Initiativschichten außerhalb der ge­
setzlichen Arbeitszeit geleistet werden. Auf diese Löhne sind 
Beiträge zur Sozialversicherung nicht zu erheben.

§4
Bei Spenden der Jugendlichen und anderer Werktätiger aus 

Leistungen, die in freiwilliger bezahlter Tätigkeit außerhalb 
des bestehenden Arbeitsrechtsverhältnisses gemäß Beschluß 
des Ministerrates vom 14. August 1975 zur Erhöhung von 
Ordnung und Disziplin sowie zur Durchsetzung einer straffen 
Kontrolle bei Leistung zusätzlicher Arbeit (GBl. I Nr. 35 S. 631) 
und den dazu erlassenen Rechtsvorschriften erbracht werden, 
sind die Bestimmungen des § 3 entsprechend anzuwenden. 
Anstelle der zu entrichtenden Pauschalsteuer ist von den Be­
trieben der entsprechende Betrag als Spende auf das Festival- 
Konto zu überweisen.

§5
Erlöse, die sich aus der Sammlung von Sekundärrohstoffen 

Im Rahmen der Initiativen der Pionierorganisation „Ernst 
Thälmann“, der FDJ, anderer Werktätiger und Betriebe er­
geben, können als Spende auf das Festival-Konto überwiesen 
werden.

§ 6
Die örtlichen Räte können nach Beschlußfassung durch die 

örtlichen Volksvertretungen Mittel des Fonds der Volksver­

tretungen für die Finanzierung des „Nationalen Jugendfesti­
vals der DDR“ überweisen.

§7
(1) Volkseigene Betriebe können Mittel des Leistungsfonds 

als Spende für das „Nationale Jugendfestival der DDR“ zur 
Verfügung stellen, sofern die planmäßige Finanzierung der 
im Betriebskollektivvertrag vereinbarten Maßnahmen auf 
dem Gebiet der Betreuung und Versorgung der Werktätigen 
gesichert ist und die Zustimmung der Betriebsgewerkschafts­
leitung vorliegt.

(2) Volkseigene Betriebe und Kombinate, wirtschaftslei­
tende Organe, staatliche und volkseigene Einrichtungen, die 
nach den Grundsätzen der wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung arbeiten, sind berechtigt, zur Förderung und Unterstüt­
zung der Initiativen der im jeweiligen Betrieb beschäftigten 
Jugendlichen in Vorbereitung und Durchführung des „Na­
tionalen Jugendfestivals der DDR“ Mittel des Kultur- und So­
zialfonds zur Verfügung zu stellen. Voraussetzung ist die 
Aufnahme in den Betriebskollektivvertrag und die Zustim­
mung durch die Betriebsgewerkschaftsleitung.

§ 8
Spenden entsprechend den Festlegungen dieser Anordnung 

sind direkt auf das Festival-Konto beim Postscheckamt Ber­
lin, Konto-Nr. 7199-52-1984, zu überweisen.

§9
Diese Anordnung tritt am 1. Dezember 1983 in Kraft. Sie 

tritt am 31. Oktober 1984 außer Kraft.

Berlin, den 7. November 1983

Der Minister der Finanzen
H ö f n e r
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